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Hallenbad Eickel: Politisch gefeiert, praktisch ignoriert

Das Hallenbad Eickel wird seit Monaten von Oberbürgermeister und Mehrheitspolitik als 
„wichtiges Zukunftsprojekt“ gefeiert – doch in der Realität spielt es offenbar keine Rolle. 
Die am 14. Juli beschlossene Prioritätenliste zum NRW‑Strukturfördergesetz zeigt das 
unmissverständlich: Das Hallenbad Eickel taucht dort überhaupt nicht auf.

Stattdessen priorisiert die Stadt ausschließlich Projekte, die bereits weit im 
Planungsstand sind. Schulneubauten und Infrastrukturmaßnahmen dominieren – das 
angeblich so bedeutsame Hallenbad findet sich nicht einmal am Rand der Liste. Für ein 
Projekt, das öffentlich als zentraler Baustein der städtischen Zukunft dargestellt wird, ist 
das ein politisches Ausrufezeichen.

Veronika Buszewski, Fraktionsvorsitzende der Linken im Rat, bringt es auf den Punkt: 
„Wer ein Hallenbad politisch feiert, es aber nicht einmal priorisiert, zeigt: Es ist nur in 
Sonntagsreden wichtig, nicht in der tatsächlichen Planung.“

Ein Blick in andere Städte macht die Herner Entscheidung noch deutlicher: Essen 
reserviert 20 Millionen Euro für das Grugabad, Bottrop investiert mehrere Millionen in 
moderne Sport- und Schwimmstätten, Krefeld baut ein neues Bad. Herne hingegen setzt 
andere Akzente – und lässt das Hallenbad Eickel links liegen.

Während die Prioritätenliste das Bad ignoriert, hat die Stadt bereits mit der Räumung des 
alten Gebäudes begonnen. Ein großer Container steht vor Ort, ausgebautes Inventar liegt 
sichtbar bereit. Offen bleibt, wie mit historischen Elementen wie der Badewanne, dem 
Eingangsensemble oder den Mosaiken umgegangen wird. Werden sie gesichert – oder 
verschwinden sie kommentarlos im Abriss?

Buszewski fordert Klarheit: „Die Stadt muss erklären, warum das Hallenbad nicht auf der 
Prioritätenliste steht und wie sie mit den historischen Bauteilen umgehen will. Die 
Öffentlichkeit hat Anspruch auf Antworten – und zwar jetzt.“

Die Fraktion Die Linke wird diese Fragen nach den Sommerferien in die 
bürgerschaftlichen Gremien geben. Doch eines ist bereits heute sichtbar: Das Hallenbad 
Eickel wird politisch gefeiert – aber praktisch ignoriert.


